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—- Holt Euch einen Hernld Kalender! 

—- Eine große Auswahl von neuen, 

sehbnen Lampen bei R ö s er S. 

—- Die Möblirung des neuen Hoch- 
schulgebäudes ging dieser Tage vor sich. 

Des Natieher’g größter Genuß ist 
eine »l«3xnminrsr« Cigarre von H. Vorsi. 

—- Geboren:-—Hrn. Oscar Kensinx 

» get und Frem, ein Junge. 
—« TI. G. E. Lyttns Zalsnnrzh über 

deni ersten Nationalbantgebäude. 
—- FrL Baehr non St. Paul umr- 

diese Woche besuchSrveise hier bei Fräu- 
lein Sondermnnn 

—- Beste Getränke, umringt-die Tit-. 
garren und freundliche Bedienung in der 

neuen Wirthsehast von ishag Bei-per 
—- Negensburger JJiarteri-Kulei:drs, 

und inkender Bote Kalender für 1908 

sind tedt bei uns zu haben. 
— Kindern-eigen und Gascsarts m 

großer Auswahl, die neuesten Fabritate, 
bei Sonderinqnn et- tsc. 

—- M. L. Daten ist von seiner Ge- 
schäftskeise nach dein Osten, irr-Interesse 

p def Dolcin Ftuit Co., zurückgekehrt 
-- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 

Uebertucker O Farnsrvorth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und ts. 

—- Die besten Sorte-r Whisktes hält 
Theodor Sehnt-maan halt Euren Be- 
dars daselbst. 

—- Irn Mittwoch verheirathete-r sieh 
J. Il. Wage-net und Fel. Kathryn Lang 
gan in Woad Ritter-. Res. Vater Lyneh 
vollzog die Trauung- 

—- Jhr siedet Rattlemlw Stock 
Springe, und die betten Wem- 
mtb partie-hier- vet ems. 

stetean Lumher Comvann. 
—- Frnu Kestel und Frau Ahrendg 

von St. Libary reisten arn Freitaq be- 

suchsweise nach Graston, un tste Toch- 
ter der Ersteren wohnt. 

— Die Je Weih, Atst Alls 

Deutschland, Wunbarzt, Frauen-trat 
und Geburtihelser. Olftce im Grand 
Island Banting Ca. Gebäude. 

—- Arn Montag wurde ein Fremder 
im betrunkenen Zustand atra-ein« welcher 
vom 30ten Jnsanteriereginient in Okla- 
homa desertirt sein soll. Er gab seinen 
Namen als Jaet Whalen an, während 
der Name des Deseiteurc Janus Wilson 
lautete. 

— sue trieb ttete gut he- 
dtettt tu der steten deutschen 
stethtehatt von J. J. Kling-. 
214 s. ste Gnade, wo man 
bat vorsüsltase Dies Bene. 
ste- mev ausserdem alle Soe- 
tes anderer ceteäieee findet 
send sivae Alles in better Qua- 
lität. Jeden Vormittag peit- 
esteee Luna-. 

—- Wm. I. Krehmte und Win. Cotbs 
haben Wut. Meter a Fleischerladen an 

szeiier Straße getauft nnd erössnen 
heute unter dem Fiiritamxrnen »Krehmte 
ite- Cpcds« das Geschäft Da vie bexoen 

jungen Männer allgemein bekannt und 

sehr strebsam sind, wird ihnen zweifellos 
ein guter Theil« besonders der hiesigen 
deutschen Kundsehnst zusallen, und wün- 

schen wir ihnen hiermit den besten Er- 
salz. 

t 

Sandkrog, 
88:2«-Pcrgujxgnngslokal. 

Geräumige Tanzhalle in 

Verbindung. 

- Die besten importirten und anheimf- 
schenNDettånte sowie Cigamn 

stets an Hand. 

Illc sind iteunblichst eingeladen. 
— 

EANS sOEBEL 

.- Weæall Girscttensakt 
Hoffen nnd CI kälmngen weiden gewöhnlich ver- 

nachlässigt nml man sie zu bestimmten Jahreszei- 
ten für unvermeidliche Uebel hält. Sie können 
jedoch schlimmen Folgen nach sich ziehen, und es 
rikbk keinen Ginnty ihxen Verkauf abzuwarten, 
denn Retoll K trieben i oft Husiensitup 
dsnist beim dictnäckiqften Huflen sofort Erleich- 
mmu ssnh kusikt In kurzer Zeit Hals-meh, Hei- 
secks it, Afhn cssogsfchwie119keitesi nnd alle Entzün- 
nmem des Halses und des Lustwege9. Wir ga- 
«os-»n-n baß enge Dosis einen Husten etleichtekn 
nnd I« t- Flafchks ihn kniiven wild. 

fIk est n ll K « ich e n ja It ist non angeneh- 
«.-m sWsrbsss«.-.!, with-en den altes-, -.-!k-l-:kk-i-gm-. 
Ist-» sind -st des-halb auch fiis Jus-»Ist ist-in einzu- 
nshmen Jst cszcl Gtövskesh Läg ·;Uc,, stift- III-in 

A. W. Buchheit. 
Rest-s Apotheke-u 

— Mut-muri Salz, in zässern und 
tu Sack-« tizt R ö s e r 

« 

Q. 

—— In stremont siel am Sonntag 
Morgen ter erste Schnee dieser Saifoiu 

—- oolt Euer Handels von 
per Chieayo Leim-er part. 

Ott’s Hofe Co. No. 3 und Altk- 
onder Hofe Co. No. 4 hielten am Frei« 
tog ihre monatliehen Versammlungen« 

—- Geht nach der neuer; Wirihlchsft 
von Char- Pieper im Michelion Block: 
die betten Getränke und teinste Zigarren· 

Gold-in Colhy wurde zu 90 Ta- 
gen im Ltreolner Institut für Tnmksüchi 
tigc verurtheilt. 

Zu Vertaufen : ——Vollblnt Duioc Jer- 
ssy Zucht-Eber, ein Jahr alt. 

Telephon HI. Frau W. E· Denke 
« Des beliebte Dick Bros. Bier 

stets iriich an Zapf und delikaten Frei- 
tunch jeden Vormittag bei Jenseit ö- 
Lassen. 

— Janus Clearh zog am Montag 
um in dasneue ·Cleoiy-Alekander« Ge- 
bouoe Auch die Doktoren Sutherland 
tut MeGrath werden da einziehen. 

—- Jhr könnt on der großen Uhr im 
Schauienster von J. J. Klinge’s Wirth- 
ichaii zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, uno wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. ster Straße- 

—- Die Doktoren David cl- Fortis- 
worth hohen Ihre Firma aufgelöst mit 
gegenseitiger Einwilligung, und werden 
sie Jeder allein isr sich ihre Pkorts wei- 
ter betreiben. 

—- Euren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Ihr bei- 
Irank Zunge so gut beziehen wie irgend- 
wa und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 
seht. 

i 
— An Ecke 4ter und Walnut Stra-! 

ße, wo in der Nähe so häufig Feuers 
stattfinden, wird seht ein neuer Mann-« 
kosten angebracht, damit Feuerieute ins 
Zukunft leichter als bisher den Brand- 
ort finden können. 

s—— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sonderniarn ch Co. finden. In 
ihrem Möbel-Empariunt ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind iubstantiell und gehören zu den 
schönsten- 

—— Ein Jeder, Mann, Frau oder 
Kind, kann Schuhe oder Ueberschuhe in 
Loan’s neuen Laden angepaßt bekommen 
»Ein niedriger Baarp-eis auf allen 
Sachen die wir verkaufen. Wenn Sie 
einen Dollar hier lassen, geht kein Eent 
davon auf fiir Verluste durch Creditkum 
dem-denn wir geben Keinem Credit. 
Nächfte Thiir non KnickrehnW Graeerrs 

—- Die Ladenangesiellten der Stadt 
hielten am Freitag Abend eine Versamm- 
lung ab, in welcher sie sich site das eine 
Stunde frühere Schließen der Laden an 

Samstag Abenden erklärten. Die Lä- 
den werden Samstags bekanntlich erst 
um 10 Uhr geschlossen. Die meisten der 
Gefchäsiskeute finden jedoch, daß so frü- 
heb Schließen die Geschäfte bedeutend 
schädigen würde, und wird die festgesehte 
Stunde deshalb wahrscheinlich beibehal- 
IIkL 

—- ssiir ein Gelegenheitttgefchenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
pfreude bilden und dabei von steteni 
Nutzen sind. Sondernianii ä- Ca. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann iuan sich da 
etwas auswählen, datt für Jedermann 
paßt, filr Mann oder Frau, Sahn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgefchenke bei Sonder- 
mann- 

— Erstaunliche elektrische Effekte, 
schöne Lieder, wiyige Kamödiantem aus- 
gezeichnete Bühneiiefsekte, grazibfe 
Tänze, gute Musik, hübsche Mädchen, 
sind einige der Punkte welche dent Stück 
«The Jsle as Spuke-»in den Großstäds 
ten viel Lob eintragen. In der Ausfüh- 
rung betheiligen sich Jahn Mhlie, Thus 
Pureell, Oarrh B. Waisen, Harrh 
Williauis, Saat Rose, Edwin Lang, 
Robert Wilson, Roberta Wilson, Marie 
Weisen, Loretta Broadwell und Andere. 
Die zwölf fangen Mädchen welche im 
»Wenn Ballet« erscheinen, wiegen im 
Ganzen nicht über eintausend Pfund. 
Die Ganze Iusstlhriiag, wie gegeben in 
New York und cbieago, wird aai Mitt- 
woch, den Oa. Ray-, im Barteabach 
Opernhaus gegeben. 

— Or. star Röser und Gemahlin 
befinden sich aus einer Reise im Osten. 

—- Stetg evulante Bedienung in Jens- 
en G Laisen’tt Salvoir 

s— Geboren:-Hrn. Henry Klebba 
und Frau, nett-westlich vvn hier wohn- 
hait, ein munteres Mädel. 

—- Tns Beste im Markt fük«s Geld, 
was ist’g? Die »Kommet-« Cigarre 
von Henrv Basi. 

—- Am Dienstag teierte Gustav, ein 
Sehn dei- Hrn Karl Kaiser östlich von 

der Stadt, seinen Geburtstag. 
— Jhr kennt doch ,,«l’hel«1xamin0r«, 

die beste Cigaire im Markt sür’S Geld? 
Fadcizirt von Venry Baß. 

—- Das alte Alerander Gebäude 
wurde endlich von dritter Straße besei- 
tigt, nachdernes seit Ende Juni den 
»Schmnck« jener Straße gebildet hatte. 

—- Bei Hm. Jvhn Saland und »Frau 
von Cairo kehrte kürzlich der Klapper- 
storch ein nnd hinterließ ein munteres 
Mädel- 

--——- Hi. Chas. Kunz und Frau, süd- 
westlich von Wand River wahnhast, feier- 
ten akn Dienstag im zahlreichen Kreise 
von Bekannten und Nachbarn ihr lötes 

Hachzeitsjabiläum 
—- Die Doktoren Finch ef- Patterfon, 

Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Thurm 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnörztliihen Arbeiten nnd 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

— Am Sonntag starb Janus Wing- 
low vom Soldatenheim, im,Alter non 
73 Jahren. Er war am l. Sept. 1834 
geboren. Er war der Stiefvater der 
Frau Adolph Martinjen und der Frau 
J. D. Sinn-tits· Das Begräbnis fand 
ani Montag stat. 

— tfin Hamburger Sie-at oder Bah- 
nen Chitk jonne Sauertraut und Wür- 
stel oder sonst einen feinen Isiibiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schlih Satoon. 
Dazu ein iamoies Glas Bier ——— besser 
kann man ini Schlaraffenland auch nicht 
leben. 

— Eine Anzahl Grieche-, welche bei 
Chnpman an der Eisenbahn gearbeitet 
hatten, wurden kürzlich »abgelegt« und 

zum Zeitvertreib gingen sie auf die Jagd, 
jedoch ohne sich erst die nöthigen Erlaub- 
nißlcheine zu holen, und wurden sie vom 

Wildhüter Chiles beim Schlasittihen ge- 
nommen. Da es ihr erstes derartiges 
Vergehen war, hatte Richter Lukas von 
Merrick County ein Nachsehen und 
brannte ihnen zusammen nur Strafen im 
Betrage von 814·00 auf. 

— Frau Katharina Mäuler, welche 
früher in der Nähe von St. Libory 
wohnte, in lehter Zeit jedoch hier in der 
Stadt an W. Eiter Str. wohnhaft, starb 
am Freitag Abend infolge von Schwind- 
sucht, nach langer Krankheit. Frau 
Röpker war am 7. Febr, 1857, geboren 
und war 50 Jahre, to Monate und 2 

Tage ali· Die Verstorbene war hier so- 
wohl als bei St. Libory wohlbekannt 
und von Allen hochgeachtet. Sie hin- 
terliißt acht Kinder, Frau J. J. Kling:, 
Frau H. H. Fraiifsen von Burwell, 
Frau Win. «Franssen und Frau H. Ruy- 
per von St. Libory, und Ernst, Tony, 
Lucie- uno Clara, welche vier letztere noch 
nicht erwachsen und iioch zu Hause sind. 
Das Begiäbniß fand arn Montag Vor- 
mittag unter zahlreicher Theilnahme von 
der hiesigen katholischen Rircheaus statt. 
Den traueinden Hinterbliebenen hiermit 
unsere innigste Theilnahme. 

— Weil Wissenschaftler erklärten, 
Peanuto enthielten alle zur Erhaltung 
des menschlichen Lebens erforderlichen 
Elemente, versuchte Archie Venuto von 

Fremont sein Leben mit nichts weiterem 
als Peanuts zufristem Das Resultat 
war daß er starb nachdem er das Experi- 
ment drei Wochen lang ausgeführt hatte. 
Nach kurzer Zeit hatte er den Verstand 
verloren, und weigerte sich hartnäckig 
etwas anderes zu nehmen als Wasser 
und Peanuts. Er starb infolge von 

Eitciiistungz ein Beweis dafür, daß 
ein Nahrungsmittel, sei es auch sehr 
nahihaft« doch nicht zum Lebensunterhalt 
geeignet ist, wenn es nicht wenigstens 
die fünf Hauptsubstanzen enthält, deren 
der Körper bedarf, nämlich Wasser, 
Mineralmaterie (Salz. Kalk, Eisen, 
Schwefel, ete.,), Kohlenhydrate (besfer 
bekannt als Stärke, Zucker, und pflanz- 
liche Zellen), Fette und Protein, (Eis 
Ietßstoss.) 

Gänse- nnd 
TurteysSchießeu 

.-.-in .- 

Harmony Halle, 

Sonntag, den 17. November. 

Abends Ball! 

Jedet m in·uutlichft eingeladen 

PHlL sÄNDERS. 

—- Scsntennann hat die schönste 
Auswahl von Fimdertvagett 

— Das Obekgekicht verschob«den 
Himlin Fall bis auf den 7ten Januar-. 

—- Gute Getränke und Cigakren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaun.ann. 

—- Hr. Gillette vom Soldatenheim 
wurde zum SoldatenheiimPvstmeister 
erwählt. 

—- Dr. Näher-, Leo Clemy und S. 
Hatten reinen Ende letzter Woche nach 
Hazard, in Grundeigenthumsgeichäftem 

—- «Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Aus-wohl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

strafend-Lassen 
« Frau Myrtle Young strengte eine 

Scheiduitct;)ktoge an gegen thren Gatten, 
Ambrose ".’) onng, wetten Nichtuntethals 
tung 

Das vorzügliche Stor- 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
für Familiengehrauch, bei 
y. A. Tier-ers. 

Vor Dem östlichen Eingang von 

Wolbach’g Laden nurde in dieser Woche 
ein weiterer Auslagekasten aufgestellt, 
ähnlich dem dar dein anderen Eingang, 
mit Marmor-Hing 

Wenn man mit einem ernsten Lederlei- 
den behaftet ist, so fahre man fort Dr. 
August Königs Hamburger Tropfen zu 
gebrauchen. Die Leber wird wieder rich- 
tig sunkttoniren und die Gesundheit wie- 
der hergestellt sein« 

—- Ani Freitag gerieth der Kohlen- 
oorrath im County-Gesängniß, etwa 
eine halbe Carladuna, in Brand durch 
Selbstentgündung, nnd hatten Aufseher 
Mehlert und seine Gefangenen ein hat- 
ted Stück Arbeit, die Kohlen umzuschau- 
feln 

—— tsin strtkt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthfchaft von J. J. Klinge, 
No. ZH W. 3te Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oeradreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Ide« ist’S immer gemüthlich 

—- Tankfagungstag wird bald da 

sein und damit das reichliche Bitter. 
Jhr könnt das Mahl doppelt genußreich 
machen wenn Jhr eine Kiste Storz Ber 
Ridhon Bier habt. Dies köstliche Ge- 
tränk wird«dern Fest eine Art geben wie 
sonst keins· Bestellt eine Kiste jetzt; 
seid aber sicher daß es Ot o rz ist· 

— Morgen,(Samstag) den 16. Nov- 
sindet in Bartendach’o Opernhaus die 
Ausführung von »Mi) Boy Jack« statt- 
Der wohlbekannte Schauspieler Eugene 
Moore, w lcher in letzter Saison mit der 
Rolle deo Edmont Danteg in ,,Monte 
Christo« solchen Riefenerfolg hatte, wird 
die Haupts-alle habe-, und soll sein her- 
vorragendeo Schauspielertalent sich jetzt 

lmehr als se zuvor Geltung verschaffen. 
P 

— Jenen, welche während des Win- 
teig Laprobes, Pserdedecken oder Pelz. 
röcke benöthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie tausen. 
Jch offerike Plüschroben zu 82.50 bis 
Hist »H; Pelgroben zu Q7.«-')0 bis Zin; 
mit Gusnmi gesütteite Neben von Zäjju 
bis sit-Um; Pelzröcke deren Kragen und 
Aeimel mit Wombat besetzt sind, Mo 
bis Ists;s).00. Die größte Auswahl von 

Noben in der Stadt, zum niedrigsten 
Preis 

J. R e e s e 

Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Psrrdctdpfes. 

—- Der 37ste Gedenktag der Grün- 
dung des Liederkranz Vereins, welchen 
man am Donnerstag feierte, verlies aus 
die beste Weise. Die Festerössnung fand 
gegen 9 Uhr Abends statt. Als erste 
Nummer gab Bartling’s Orchester ein 
besonders passendes Musikstück zum Be- 
sten. Hieraus trug der aus vierzig 
Stimmen bestehende Männerchor des Ver- 
eins ein Lied vor ;danach gab Hin Louis 
Vett, der Präsident des Vereins, die 
Festrede, worin er über die guten Fort- 
schritte und die Erfolge des Vereine 
sprach nnd die Mitglieder ausmunterte, 
auch in Zukunft svrtzufahren, die deut- 
sche Durbach deutsche Lieder, deutscht 
Sprache und Kunst nach Krästen zu pfle- 
gen und fördern. Nachdem dann noch 
ein schönes Lied vorgetragen wurde, gab 
Bartling’s Orchester die Schlußnummer, 
welche vielen Beifall erntete. Daraus 
wurde getangt u. s. w., und später wurdi 
ein opulentes Idendessen ausgetragen, 
dem alle Ehre angetban wurde. Erst 
u später Stunde machte man sich aus 
en heim-eg. 

—- Soicheg Wetter greist die Kohlen- 
hausen an! 

—- Für einen schmackhasien meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten srischen 
Trank gebt nach dem Schliy Salve-n. 

— Fel. Maud Vetter von Harvarb 
war über Sonntag besuchsweise hier bei 
ihren Eltern. 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Qssice im Michelsan Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen· 

—- August Baumeifier von Worms 
mai letzte Woche schwer krank. Seitder 
Z-it hat sich sein Zustand erfreulicher- 
weise gebessert. 

r 
— Shexiff John Jvnes von Nuckvlls 

Caunth erhielt für die Gefangennahnre 
des Mörders Slvan die von Hall Co. 
ausgefedte Belohnung von 850· 

— Ein neuer Briefträger wurde der 
Stadt bewilligt. Barney Hann erhält 
die Stelle als Träger No. 7, und wird 
er hauptsächlich auf der Nordseite Post 
abliefern- 

— Das neue, schöne Wohnhaus von 

J. C. Gerspacher ist fertiggeftellt, und 
zieht er jetzt ein. Sein altes Haus 
wird von H. J. Bartenbach nach W. 
John Straße gebracht. 

sit-. H Schmale vvn Merrick Co» 
vertor kürzlich ein Heustack durch Feuer, 
verursacht durch Funken aus einer Eisen- 
bahnlvkvmativr. Dasselbe enthielt etwa 
15 Tonnen Heu. 

—- Tste Bank von Chapman, welche 
mit der hiesigen ,,Commereial State 
Bank-« affiliirt war, wurde kürzlich von 
der »Platte Valley Bank-« in Central 
City gekauft, und wird unter dieser Lei- 
tung weiterbestehen. 

—— Ot.’s Teich wurde durch eine 
Datnplpumpeentleert, und wird man 

denselben vertiefen und mit anderen 
Fischen versehen. Man entnahm dem 
Teich in letzter Woche, ehe das Wasser 
alle heraus war, etliche tausend Pfund 
Fische, meistens Karpfen- 

—- Billig durch Erben zu verkaufen; 
die gut verbesserte David Brandt 
Form von 160 Ackern, 2 Meilen von 

Abbott, Hall Co., Nebr., kann nach 
Wunsch des Käufers übernommen wer- 

den. Nachzufragen bei Herrnan Tagge, 
Grund IHeiland, Nebr. 

— Arn Dienstag Morgen verheira- 
thete sich Mitchell K. Dean von Alda 
mit Fel. Kath. F. Fishburn, ber 
Schwester unseres früheren Schulsupee- 
intendenten D. H. Fishburn, und Toch- 
ter von W. H. Fishburn bei Alda. 
Nev. Campbell von Alda vollzog die 
Trauung. Nach der Zeremonie trat 
das junge Paar eine Befuchtzreise nach 
Jorva an. 

—- Am Dienstag Morgen starb Frau 
J. R. Chanry infolge eines Abßesse6. 
Frau Chaney war am 25ten Mai; 1852, 
in Pennfyvania geboren· Sie wohnte 
seit 1878 in Nebraska und seit :886 
hier in Grand Island Die Verstor- 
bene hinterläßt außer ihrem Gatten vier 
Kinder, sämmtlich erwachsen; Clay Cha- 
ney, Ralph Chaney von Portland, Frl. 
Grnce Chaney und Fil. Petri Chaney. 
Alle waren hier zur Zeit anwesend. 
Das Begräbniß fand gestern Nachmittag 
um ztj Uhr vvn der Baptistenkirche aus 
statt. 

Dautsagung. 
Alle-s den lieben Nachbarn und Freun- 

den mslksea nn- msfnsvnh fes-« Orten-fu« 

und beim Tode unterer geliebten Mutter, 
Frau Katharina Röpker, so freundlich 
mit Rath und That beistanden, sowie 
Allen, welche ihr das letzte Geleit gaben, 
drücken wir hiermit unseren innigft ge- 
fühlten Dank aus. 

Frau J. J. Klinge, 
Frau H· H. Franssen, 
Frau H. J. Kuyver, 
F.au Wm. Franssen, 
Ernst Röpker, 
Anton Röpker, 
Lucie Röpker, 
Clara Röpler. 

— Am Sonntag war ein großer Tag 
für die Knights of isoliriiibus, Council 
No. 1159. Au 70 neue Mitglieder 
iviiiden eingeführt und aufgenommen 
Zugleich feierte inan den Jahrestag der 
Gründung des Coiincils. Ueber ZZOO 

Knighis von hier und ausrväisz nahmen 
an der Festlichkeit Theil. Um 8:80 

Morgens marschirten die Knights vom 

Sammelpunth dein Koehler Hotel, 
nach der Kirche, um der hl. Messe bei- 
zuwahnen. Nach Beendigung derselben 
marschirten sie zur A. O. U. W. Halle, 
wo die Einsührungdzeremanien stattfan- 
den. Dies dauerte bis gegen l Uhr. 
»Das Mittagsmahl wurde im Koehler 
Hotel eingenommen. Um etwa Es kehr- 
die Knights zusammen wieder zur A. 
O. U-. W. Halle zurück, wo die Einfüh- 
rungs- und Aufnahniezeremonien fortge- 
setzt und beendigt wurden. .Gegen 9 

Uhr Abends inarschirten »Zer zur Lieder- 
kranz Halle, wo die jungen Damen des 
St. Maih’g Society ein Bank-it für 
sie bereitet hatten. Jiii Verlan dessel- 
ben wurden unter anderen folgende 
Toskfte ausgebrachn »Unser Jahredtag«, 
voii Rea. P. McDaid aus Oniaha; 
»Unser Land«, von Janietz Boler aue 

Greeley; »Ist das Nitterthuiu noch in 
Blüthe?«, vom Achil-. Giorge Carerrar 
aus York; und »Die Damen«, von 

L Win. Whelan aus Liricalm Der Tag 
wird allen Theilnehmern lange ln Erin- 
nerung bleiben. 

Achtung! 
Wir accepts-en CheckC Kai- 

strersClseckö over gangbare De- 
positecmitheine zum Reim- 
werth auf 

Die Fitst National Bank, 
Grund Island Banking 6o., 
Commereial Stute Bank 

vieler Stavtz auch Kaisirers 
Checks, Checks und Drafts, 
ausgegeben von Bauten ir- 
gend einer Stadt im Staate- 
in Zahlung auf Rechnung oder 
für den Einkauf von Waaren. 

S. N. Wall-ach de Sons. 

l —- Dr. G. E. Lhons, sah-raer über 
dein ersten Nationalbankgeböude. 

—- Di«· Andrew J. Baker-, Qfsice 
über der Stadtapoiheke. Telephon 303 

—- Die Hervld Kalender für 1908 
sind soeben angekommen 

—- Arthur Langman reiste während 
der Woche nach Chicago, um eine Car- 
laduiig Vieh aus den Markt zu bringen. 

—- Frlx Mattie Caudel unterzog sich 
am Montag iiii Hospital einer Operatioii 
wegen Appendicitts, welche günstig aus- 
fiel. 

Fehltritte haben schon oft die schlimm- 
sten Verrenkungen verursiicht, aber es ist 
kein Fehltritt St. Jakobs Oel zu ge- 
brauchen. Es kurirt indeni es stärkt, be- 
ruhigt und vie Schmerzen vertreibt. 

-—— Soniitag und Montag sah man 

hier miiunter einige Schueeflocken sollen, 
aber es gab nicht genug den Boden zu 
bedecken. Jin westlichen Kansas schneite 
es zwei Zoll berichtet Man, 

—-—— Frau Henrh Lange kehrte am vori- 
gen Donnerstag von ihrer Reise nach 
Cnster County zurück. Jhre dort woh- 
nende Tochter, Frau Zimmer, begleitete 
sie hierher und verweilte einige Tage hier-s 
bei ihren Eltern, ehe sie heimkehrte. s 

—- Zur Zeit wo wir dies schreiben, 
(Donnerstag Nachniittag,) giebt die Lei- 
tung der Commercial Stute Bank uns 
die Auskunft daß sie vielleicht am Mon- 
tag ihre Thüren öffnen wie die anderen. 
Dies ist jetzt jedoch noch nicht positiv 
sicher. 

—" Frau Henrh Eickhoff und Tochter 
Minna von St. Michael waren am— 

Dienstag in der Stadt. Erstere stattete 
auch unserer Oisice einen Besuch ab, uin 

das Abonneaieni ouf den Staats-Anzei- 
ger zu erneuern. Sie berichtete daß 
ihr Sohn August, ein früherer Schulru- 
inerad von ung, eine Heiinstätte in Da- 
kota gekauft hat und im Januar »aus- 
pruven« kann. Er hat außerdem noch 
eine lohnende Stellung dort, was uns 

freut. 

Danklaguug. 
Allen den lieben Nachbarn nnd Freun- 

den ivelche uns bei der Krankheit undt 
beim Tode unserer geliebte-i Geiilin und- 
Mutter so liebreich unr- iiösrtend zur 
Seite standen, sowie Alter«-, weiche ihr» 
das letzte Getrii nahe-« besondeis deri 

Craivfoid zainitie unc ten Lirih Marco-i 
bees, auch siir die so reichen Minnen-J 
spenden, starre-i nii her-im nnieieii in- 

iiigstgeiiihliei:1»«nt s.:i). 

Jrihii Giotzly 
niiti ,Faiiiilir. i 

—- Bernhard Berlin hatte lüi-;,iich 
einen bedaiiesitichei, its-niesen llnfnll, 
welcher ihm riiiui tchliiiitiisn Verschluch 
eiiiirug. Ei, ein ich-e- H eini- iivei 
der jungen Stunde-. g irinsxn Print Dach- 
schindeln gewesen, unt irr-un iie oben 
an der Dachipitze, iin Begriff vie lebte 
Reihe Schindelii aus«-n geizi, uiS das 

Brett woraus sie staunt-, unl- welches 
nicht sehr fest aiigennqiti nun-, nachgab, 
Und alleBlcl slllitkeii Uns iiiiii LIEle 
send die anderen ni-- es i,.»s Schram- 
inen davonknnien, i-«-·l zu. Ue tin so 
unglücklich dnii kein neu-»F Likin an zwei 
Stellen iibei’ni Kuh «.-i« .i«-. L issei ist 
dei· Bruch lo Ist-»Hei Ja mög- 
licherweise MS G .:. .- -« Ineiiseii 

miiß. Wir » »n- « in skis 

Beste sük lhti L« sssii. 

An vie Stimmgevec von 
shall Comiuk ? 

Ich Dunst Ihn « Ehh- sssc «t- m pp- ; 
geben-«Uis.ksn1ihzs si; «:·- -:·(ii;« Hi u me 
innom- zreun -«. s.-«.«.-... .:;.«m«tuys.mg 
sehr hoch sug- Lq i- .-i ..,- ZU -u daß 
ich u-:ch bestski sc«". Use-schien 
des mir gegeben-. ;«.achk-.·mmm 
werde. 

Achtungsvoll, 
Fred c. Langia-m 


